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Der Hessische Innovationspreis 2008

 – B e w e r b u n g s u n t e r l a g e n –

I Bewerber

Firma
……………………………………………………………………………………………………

Straße
……………………………………………………………………………………………………

PLZ / Ort
……………………………………………………………………………………………………

Ansprechpartner / in
……………………………………………………………………………………………………

Telefon / Telefax
……………………………………………………………………………………………………

E-Mail
……………………………………………………………………………………………………

Umsatz (2007)
……….………………  Anz. Beschäftigte  ……………….  Gründungsjahr  ........................

I Projektbezeichnung
 
……………………………………………………………………………………….....................................................................................

……………………………………………………………………………………….....................................................................................

……………………………………………………………………………………….....................................................................................

……………………………………………………………………………………….....................................................................................

……………………………………………………………………………………….....................................................................................

I Erklärung

Ich bin damit einverstanden, dass mein Beitrag zur Bewertung an die Mitglieder des unabhängigen Konsortiums weitergegeben wird. Ich bin damit einverstanden, dass der Titel meines Beitrags und der Unternehmensname in der Dokumentation und auf der Internetseite des Wettbewerbs genannt werden. Im Falle eines Preises wird das Projekt in einer mit mir abgestimmten Form in der Dokumentation und auf der Internetseite des Wettbewerbs vorgestellt.

Ort, Datum, Unterschrift:
……………………………………………………………………………………………………………….

I Versandadresse

Bitte bis spätestens  30. August 2008
senden an:


MBG H Mittelständische Beteiligungsgesellschaft Hessen mbH


Herrn Hans Boley


Schumannstraße 4-6


60325 Frankfurt am Main


Oder per Fax an:   069/13 38 50-7860
I Projektbeschreibung

I Innovationsgrad
d.h. Originalität des Beitrages zur Lösung aktueller technischer und/oder wirtschaftlicher Fragestellungen


( Skizzieren Sie das Produkt oder das Verfahren, stellen Sie z.B. die Neuartigkeit oder die Einzigartigkeit vor, nennen Sie den Entwicklungsstand und ggf. Schutzrechte, geben Sie einen Einblick über den eingesetzten F&E-Anteil.
I Markttauglichkeit
d.h. nachweisbare Erfolgschance der Innovationsidee unter Wettbewerbsbedingungen
( Skizzieren Sie z.B. einen Markteintritts- und Wachstumsplan, skizzieren Sie die Vorkehrungen zum Schutz der Idee, stellen Sie Ihre Marketingstrategie vor und nennen Sie ggf. Chancen und Risiken, die im Markt, im Wettbewerb und im Unternehmen vorhanden sind.
I Marktpotential
d.h. klare Definition der Zielkunden, des Marktes und des Wachstumspotentials.
( Geben Sie z.B. eine Darstellung des Marktes. Stellen Sie dar, in wieweit die Zielgruppe identifiziert und die Innovation darauf ausgerichtet ist. Deckt sie Anforderungen von Zielkunden (gemeinsame Entwicklung)? Stellen Sie ggf. die Nachfrage dar. Sind potentielle Referenzkunden identifiziert.
I Umweltwirkung
d.h. Produkte und Verfahren weisen während der Herstellung, Verwendung und Entsorgung eine umweltschonende Wirkung auf
( Stellen Sie z.B. Art, Umfang und Dokumentation von Ressourcen- und Energieeffizienz, Abfall- und Schadstoffvermeidung, Wasserschonung, höhere Wirkungsgrade, Recyclingpotentiale oder andere Aspekte dar. Nennen Sie ggf. den Stand von Zertifizierungsvorhaben.
Bewerbungsschluss �30. August 2008
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